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PROLOG UND KOMMENTAR 
VON DAMIAN BREU

Ich erinnere mich noch gut an den Tag, als Erkan und ich uns zufällig auf 
einer Veranstaltung begegneten. Der Erstkontakt ging über unsere jewei-
ligen Partner:Innen, die uns an diesen Abend begleiteten. Ohne sie wäre 
diese nun tiefe Freundschaft nie entstanden. Die Gespräche waren von An-
fang an direkt ein „Mindfart“ (Definition Mindfart: Der Druck und Stress im 
eigenen Kopf entweicht wie ein „Furz“ aus dem Kopf – Alternatives Wort: 
Perspektivenwechsel). Das erfuhr ich sehr schnell, da ich mich damals, mit 
22 Jahren gerne mit älteren Menschen in Diskussionen anlegte. Erkan war 
damals noch (natürlich) junge 44 Jahre alt. Ich liebte es, mich mit Menschen 
auseinander zu setzen und von ihren Erfahrungen zu lernen, sowie auszu-
tauschen. Der Mensch hinter der Maske, wie man in Japan so schön sagt, 
war mir von Interesse. 

Die ersten Treffen mit Erkan waren rein Business. Er war ein Netzwerk-
ontakt. Geschäftlicher Natur. Ständig hinterfragte er, was ich fühlte und 
dachte, und ich stellte sokratische Fragen an Erkan. Es war ein regelrechter 
Schlagabtausch mit etlichen Perspektivenwechsel in sehr kurzer Zeit. Jeder 
von uns schaute binnen weniger Sätze über den Tellerrand des anderen. 
Die Gespräche gingen schnell sehr tief. Aber eine wesentliche Sache er-
kannte ich sehr schnell: 

Während ich damals eine Maske hatte, hatte er keine. Der Erkan, wie man 
ihn kennenlernt. Das ist Erkan. Die Kompetenzen sind sichtbar. Die Emp-
atie spürbar. Authentisch gut könnte ich sagen. Natürlich möchte ich nicht 
nur eine Lob Hymne über ihn singen. 

So sehr ich diesen Menschen respektiere und als Freund schätze. Er sei 
verdammt, dass er mich hier zu diesem Prolog verdonnert hat und ich auch 
noch das Buch Layouten „darf“. Ich habe nämlich keine Ahnung, wie man 
ein Buch „layoutet“.  Aktuell versuche ich mich autodidaktisch an dieses 
Buch! Aber: wenn ich schon die Arbeit mache, dann will ich auch meinen 
Spaß haben. Also wundern Sie sich bitte nicht, wenn in diesem Buch von 
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mir kleine Kästchen kommen, wo ich meinen Senf dazugebe. Nehmen Sie 
diese Kästchen gerne mit Humor oder als anreiz.  Die sind mit einem „D“ 
markiert. 

Zurück zum Thema. In den letzten fünf  Jahren erlebte ich Erkan als Coach, 
Mentor, im Streit und natürlich als Freund. Er kennt die Probleme, die an-
dere Menschen haben. Teils hat er sie selber schmerzhaft erleben müssen. 
Auch wenn die Wahrheit wehtut: Die Wahrheit ist dem Menschen zumut-
bar und Erkan führt Sie durch diese Wahrheit durch. Bei Ihnen selbst, Ihrem 
Umfeld und Ihrer Zukunft. Die Fortschritte sind aber schnell spürbar. Und 
das ist das, was Sie hier erreichen wollen, oder? Weiterkommen. Dann los.

Ein Tipp von mir: Schreiben Sie und skizzieren Sie in diesem Buch so viel es 
geht und lesen Sie es immer wieder durch, was Sie sich selber geschrieben 
haben. Trauen Sie sich den neuen Weg in Angriff zu nehmen. Lassen Sie 
die Angst und Unsicherheit zu. Erkennen Sie Ihre Schwächen und machen 
Sie daraus Ihre größte Stärke. Fehler sind erlaubt. Am Horizont der Riese, 
die auch ich bereits angefangen habe, erkenne ich jetzt schon einen zarten 
Streifen eines erfüllten Lebens. Lasst uns starten und ich wünsche Ihnen 
viel Erfolg bei Ihrem neuen Abschnitt.

Zum Aufwärmen hier eine Auswahl an Übungen. Nehmen Sie einen Stift 
und wählen Sie eine Aufgabe und führen Sie diese aus (Es müssen nicht 
alle gemacht werden). 

1. Korrigieren Sie die Rechtschreibfehler im Prolog.

2. Malen Sie eine Linie um den gesamten Text herum.

3. Malen Sie Ihre aktuelle Emotion unten in die weiße Fläche.

4. Reißen Sie diese Seite raus – malen Sie ein Ausrufezeichen in die 
weiße Fläche unten – gerne mit Farbe - und hängen Sie das an den 
Kühlschrank.

5. Nehmen Sie einen gelben Marker und markieren Sie das Wort 
„Mindfart“.


